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EtatsSorgen
Die erſten Anzeichen der ihrem Wiederbeginn nahenden

parlamentariſchen Kampagne des neuen Jahres flattern jetzt
durch die Blätter Allenthalben in der Parteipreſſe ſtößt
man auf Auszüge aus dem Entwurf des Reichshaushalts
planes und wie man mit Genugtnung konſtatieren kann
daß es den maßgebenden Stellen diesmal im weſentlichen
gelungen iſt der bisher alljährlich faſt ſtattgehabten bruchſtück
weiſen Verhökerung des Etats an die geſinnungstüchtigen
Blätter vorzubeugen ſo lieſt man mit kritiſchem Intereſſe
die Zahlen welche die beſonders exponierten Titel und
Poſitionen des Haushaltsplanes heuer aufweiſen Angeſichts
des drohenden Defizits das ſeit Monden ſchon nicht
der Reichsfinanzverwaltung nur ſondern auch den Re
gierungen der Einzelſtaaten beträchtliche Sorgen verurſacht
dürfte es für den Staatsſekretär des Reichsſchatz
amtes keine kleine Aufgabe geweſen ſein die Forderungen
der einzelnen Reſſorts die ja naturgemäß faſt von Jahr gJahr eigen derart zurückzuſchrauben daß das Miß
verhältnis zwiſchen den Einnahmen und Ausgaben des
Reiches nicht ganz ſo gewaltig wurde wie anfangs wo
man noch von einem 100 Millionendefizit ſchrieb zu be
fürchten ſtand immerhin aber kann man in den einzelnen
Zweigetats noch manchen Poſten finden der ſich nicht gerade
leicht mit der herrſchenden Finanzkalamität vereinbaren läßt

Das gilt insbeſondere für die Etats des Heer es und
der Flotte auf die wie das nun einmal bei uns üblich
iſt der Hauptanteil der AusgabenVermehrung entfällt
r ſind es einſchließlich des allgemeinen Penſions
onds über 20 Millionen um welche die Endziffer

gegen den laufenden Etat höher iſt eine Summe von der
allerdings der weitaus größte Teil dem Marineetat zufällt
während der Militäretat ſich diesmal in beſcheideneren
Grenzen gehalten hat und gegenüber den 171 Millionen
die ſeine Schweſter die Flotte mehr verlangt ſich mit
ſeiner Steigerung um 1 Million recht beſcheiden ausnimmt
Dabei wird ſich am Marineetat ſo weit die Forderungen
für Erſatz und Neubauten in Betracht kommen ſchwerlich
iel erſparen laſſen zum größten Teil handelt es ſich um
zweite oder letzte Raten für im Bau befindliche Schiffe die
geforderten Neubauten aber entſprechen den Vorausſetzungen
die durch das Flottengeſetz gegeben alſo nicht anzufechten
ſind wobei die Notwendigkeit des Beginnes mit dem Bau
einer weiteren TorpedobootsDiviſion ſchon jetzt bevor die
im Bau begriffene Diviſion fertiggeſtellt iſt allerdings
eines eingehenderen Nachweiſes bedürfen wird Eigentümlich
berührt angeſichts der Schwierigkeit der finanziellen Lage
im Reiche die Forderung von über 6 Millionen Mark für
den Grunderwerb zum Bau eines Dienſt
gebäudes für das ReichsmarineAmt wie auch die
Mehrforderung von 11 Millionen Mark die der außer
ordentliche Etat unter den nahezu 19 Millionen für
Hafen und Dockbauten enthält In einer Zeit die ſo
ſehr unter der Ungunſt der wirtſchaftlichen Verhältniſſe zu
leiden hat wie die gegenwärtige die bei faſt allen Einnahmequellen des Staates bei den Zöllen und Verbrauchs
abgaben ſowohl wie bei den Stempelſteuern einen Rückgang
zu verzeichnen hat und die Reichsverwaltung nötigt die

h an die Bundesſtaaten um mehr denn 14
Millionen Mark herabzuſetzen hätte man erwarten ſollen
daß derartige Forderungen ſo wünſchenswert der Neubau
eines Reichsmarine Amtes auch vielleicht ſein mag vorerſt
noch zurückgeſtellt worden wären Es i nicht gut an
zunehmen daß die räumlichen Verhältniſſe der MarineVerwaltung jetzt plötzlich ſo unhaltbar geworden ſind daß

trotz des erheblichen Defizits ei e ſo beträchtliche Ausgabe
gemacht werden muß und bei dieſer Poſition wird der
Reichstag wohl in allererſter Linie einzuſetzen haben
wenn er verſuchen will die Ausgaben herabzudrücken
ſei es um die in Ausſicht genommene Anleihe zu ver
ringern oder Mittel für andere Zwecke flüſſig zu machen
die viel notwendiger und viel dringender ſind als der in
Rede ſtehende Grunderwerb oder Dockbauten wie ſie der
Reichstag n im S Jahre ablehnteSoeben lief bekanntlich die Nachricht durch die Preſſe
und auch wir haben ihrer Wichtigkeit halber Raum ge
geben daß das geplante Militär Penſitonsgeſetz
welches beſtimmt war die Bezüge der verabſchiedeten

e entſprechend den veränderten Lebensverhältniſſen zu
erböben zurückge zogen worden ſei Bisher fehlt der
Meldung zwar noch jede Beſitätigun aber ſie tritt ſo be
ſtimmt auf daß krotz der heutigen Dementis einiger
Blätter Zweifel beſtehen bleiben ob ſie nicht doch etwa
richtig iſt Wenn es in Wirklichkeit wie es heißt die Un
gunſt der Reichsfinanzen geweſen iſt die für die Zurüc
ziehung des von allen Parteien faſt ſympathiſch auf
genommenen Entwurfs den usſchla gab dann muß man
ſich erſt recht wundern ſolchen Mill onenſorderungen wie
den oben kritiſierten im a r u begegnen undnicht nur das man wird ſich auch den litaerrat trotz
ſeiner äußerlichen Beſcheidenheit genau darauf anſehen mülſſen
ob er nicht ebenfalls dazu beitragen kann das De izit zu
werkleinern zumal die im Etat zum Ausdruck gebrachten
Klagen über den Mangel an Kavallerie in Unſicherheit dar
über laſſen ob nicht döch noch im Hintergrunde möglicher
weiſe ſo etwas wie eine größere Forderung zur Vermehrung
der Kavallerie von der vor einigen Wochen erſt noch
allerlet erzählt wurde ſchlummert Indes das wird ab
Zuwarten ſein Einſtweilen will uns dünken als laſſe 5
bei den Ausgaben für Kaſernen Dienſtgebäunden uſw no
znancher Abſtrich machen und als vertrüge auch die neu ge
Forderte Errichtung einer Militärtechn ſchen Hochſchule

eine W auf ein oder zwei Jahre ohne daß darunter
die Sicherheit des Staates leidet Handelt es ſich dabei
auch nur um Bruchteile einer Million hie und da vielleicht
um eine Million oder ſelbſt etwas darüber ſo würden die
durch ſolche Abſtriche gemachten Erſparniſſe doch hinreichen
wenn nicht das Defizit weſentlich zu verkleinern ſo doch
vielleicht trotz des angeblichen Verzichts der Regierung das
Zuſtandekommen des Militär Penſions geſetzes
zu ermöglichen Wir ſtehen dabei auf dem Standpunkte
daß der Reichstag bis zu einem gewiſſen Grade eine Ehre
darein legen ſollte das Geſetz eventuell gegen den Willen
der Reg n zuſtande zu bringen und zwar derart
zuſtande zu bringen daß nicht nür wie es der Geſetz
entwurf wollte die vom 1 März 1903 an zu penſionirenden
ſondern auch die bereits im Ruheſtande lebenden Of et
der Wohltaten des Geſetzes teilhaftig gemacht werden ſollten
Von dieſen letzteren hat ein immerhin erheblicher Teil noch
mitgefochten in den großen Kriegen die zur Einigung
Deutſchlands führten und wir vermögen es wahrhaftig nicht
zu verſtehen warum ſie und alle übrigen für die doch
genau dieſelben Vorausſetzungen zutreffen wie für ihre erſt
zu verabſchiedenden Kameraden nicht mit demſelben Maße
gemeſſen werden ſollen wie dieſe Es würde ſich falls das
Geſetz rückwirkende Kraft erhielte um eine Erhöhung des
Penſionsetats um etwa 5 Millionen Mark handeln und
wir meinen wenn in Zeiten mißlicher Finanzen die Regie
rung 6 Millionen und mehr für Grundſtückserwerb und
ebenſo viel für noch aufſchiebbare Bauten aufbringen zu
können glaubt dann wird es auch möglich ſein dieſe
Summe zu erſchwingen die doch nur eine Vagatelle iſt an
geſichts eines Heeres Penſionsetats von 628 Mill Mark
und eines Etats von über 800 Millionen Mark für das
Heer überhaupt

An der Erhöhung der Penſionen der Zivilbeamten welche
die Regierung ſo ſehr als Konſequenz fürchtet wird ſie auf
die Tauer doch nicht vorbeikommen Dafür ſorgt ſchon der
Zolltarif mit ſeiner ungeheuren Verteuerung der m
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Kof und Perſonglnachrichten
Zum Befinden des Königs Georg von Sachſen

meldet ein privater Drahtbericht von geſtern abend aus
Dresden Die Beratung der beiden Leibärzte mit
Prof Curſchmann hat wieder volle Uebereinſtimmung des
letzteren mit erſteren ergeben Auch Curſchmann hat eine er
freuliche Beſſerung feſtſtellen können Der Patient hat
heute wieder einige Stunden außer Bett zubringen dürfen und
mit leidlichem Appetit alle zwei Stunden Nahrung zu ſich ge
nommen Die Blutwärme betrug dieſen Abend 36,6 Grad
i Rit Fieber nichtedeſtoweniger bleibt der Zuſtand noch
ehr ernſt

Eine von den bisherigen ziemlich abweichende intereſſante
Charakteriſtik der ſächſiſchen Kronprinzeſſin be
ſtätigt jetzt unſeren in der beklagenswerten Angelegenheit von vorn
herein eingenommenen Standpunkt daß die Kronprinzeſſin nicht
lediglich als eine Frau zu ſchildern iſt die nur aus Leichtſinn oder
plötzlicher Liebesleldenſchaft ihren verzwelfelten Schritt getan hat
Die Deutſche Ztg, bemerkt daß nachſtehende Charakteriſtik von
jemand verfaßt iſt der lieferen Einblick in das geiſtige Leben
der Kronprinzeſſin zu tun Gelegenheit hatte Die Zuſchrift
führt u a aus

Die d h iſt keineswegs die bloß lebensluſtige
leichtſiunige Perſönlichkeit wie ſie von der ganzen Preſſe bis
her geſchildert wurde Jhre ſüdliche leichtlebige Art wird
gewiß von niemand beſtritten werden aber ich welß poſitiv
aus der diskreteſten Quelle die ungefähr möglich iſtdaß ſie durchaus nicht oberflächlich iſt ſondern inner
lich tief und einen durchaus ernſten Fonds ſittlicher
Lebensauffafſung in ſich birgt Man hat ja zugegeben
daß ſie ſich mit philoſophiſchen Büchern beſchäftigt hat aber
nur ſolche wie Nietzſche genannt well man weiß daß die
Lektüre Nietzſches Frauen zumal ſittlich verdächtigt Aber
pian hat verſchwiegen daß ſie mit lebhafteſter innerlicher
Teilnahme den tiefſten und ernſteſten etbiſchen Fragen
auf Spuren nachging die jeder leichtfertigen Lebensrichtung
grundſätzlich entgegengeſetzt Jch habe dafür urkundliche
g Puiſe wo aus der Zeit kurz vor dem Tode König

lberts und ihre intimſte Umgebung könnte das beſtätigen
wenn ſie reden dürfte Die Kronprinzeſſin hat nie elnen Hehl
daraus gemacht daß ſ ihre Kinder anders erziehen werde
als es bisher am ſächſiſchen Hofe üblich war frei
natürlich und geſund und es wurde allgemein erwartet
daß wenn ſie einmal Königin ſei eine andere Luft und
ein anderes Regime in den hohen Reglonen einziehen werde

br ganzes Auftreten hat darüber keinen Zweifel gelaſſen
hre beiſpielloſe im ganzen Volke ruhte weſentlich

mit auf dieſer Ho fwing die man an ſie knüpfte Deshalb
mußte ſie fallen denn ſonſt wäre die Herrſchaft
des Jeſuitismus am Dresdener Hofe ins Wanken
gekommen und zwar mußte ſie ehe ſie Königinwurde Wäre ſie die oberflächliche leichtfertige und ſittiich
angegangene Perſönlichkeit wie man ſie jetzt malt ſo hätte ſie
ruhig in Dresden thronen können denn ſie wäre nie gefährlich

und man hätte gern alles überſehen So aber ware ein Menſch mit Tieſgang der zu einer ſelbſtändigen
erſönlichkeit auszuretfen drohte Wer die Natur der

Frau auch nur einigermaßen kennt weiß wie leicht der teil
nehmende Freund einer unglücklich verheirateten Frau ge
fährlich werden kann Man kann das unglückliche Opfer
finſterer Jntriguen nur bedauern nicht ver
urteilen

Dieſe intereſſanten Auseinanderſetzungen werden jedem der nicht
in das Verdammungsgeſchret von vornherein mit eingeſtimmt
ſondern über den ungeheuerlichen Entſchluß der Prinzeſſin Lutſe
eintgermaßen nachgedacht hat nicht unwahr vorkommen Das
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daß die Gründe der Kronprinzeſſin zur Flucht einzig und allein
in leichtſinnigen Charakteraulagen beſtanden haben ſollen

Die Regierung in Aengſteit
Die Auseinanderſetzung die gegenwärtig zwiſchen den Kon

ſervativen und dem Bund der Landwirte ſtattfindet bereitet der
Regierung wie es ſcheint lebhafte Beklemmungen Mehr und
mehr gewinnt es den Anſchein als ſolle es den Bündlern ge
lingen die Konſervativen ſoweit ſie für den Antrag Kardorff
geſtimmt haben wieder zu ſich hinüber zu ziehen und ſo all
mählich eine Oppoſition gegen die zu erwartendeu Handelsver
träge zu bilden Das iſt dem Grafen Bülow natürlich recht
unangenehm und ſo führt er den Konſervativen durch ſein ſüd
h Sprachrohr die Münchener Allg Ztg folgendes zu
emüte

Man macht die befremdliche Wahrnehmung daß konſer
vative Porlamentarier die für das neue Geſetz eſtimmt habenjetzt in der unverkennbaren t ſich des dem Bund
der Landwirte zu rehabilitieren eine Politik einpfehlen die auf eine ſyſte matiſche Erſchwerung a
auf die Unmöglichmachung neuer Handelsver
träge hinauskommen würde Da wird geraten recht ſcharfe
Reſolutionen über die Unzulänglichkeit des neuen
Zolltarifs zu beſchließen obgleich man dieſen ſoeben erſt

notgedrungen allerdings ſelbſt angenommen hat Ta wird
getan als hätten die zuſtimmenden Konſervativen die Getreide
Minimalſätze nur als eine Art Lockmittel betrachtet niemals
aber an ihre Verwirklichung geglaubt während doch die Regie
rung deutlich genug bei auch nur um 50 Pf höheren Säßzen
das Zuſtandekommen günſtiger Handelsverträge für aus
geſchloſſen erklärt hat Da wird ermahnt Arm in Arm
mit dem Bunde der Landwirte ein feſtes Rückgrat zu
bewahren während man doch weiß daß die Bundesleitung

Handelsverträge mit den Getreideminimalfätzen des Zolltarif
geſetzes unter allen Umſtänden zu verwerfen ent
ſchloſſen iſt Welche Früchte eine ſolche Agitation tragen
wird läßt ſich leicht vorherſehen Ob wie vielfach an
genommen wurde noch vor dem Ablauf der gegenwärtigen
Legislaturperiode dem Reichstage ein oder mehrere Handels
verträge vorgelegt werden können ſteht dahin Geſchieht es
ſo werden die Konſervativen im Hinblick auf die nahen Wahlen
durch den Terroxismus des Bundes der Landwirte ſo ſtark
eingeſchüchtert ſein daß ſie ein zuſtinmendes Votum nichtwagen werden Den Ausfall ihrer Stimmen aber von der
Linken her wie ſeinerzeit bei den Capriviſchen Handels
verträgen decken zu können iſt keine Ausſicht denn dort
wünſcht man die Fortdauer des beſtehenden Zuſtandes
Kommen die neuen Handelsverträge aber erſt nach den
Wahlen an den Reichstag ſo wird der Bund in der Wahl
bewegung Zeit gehabt haben alle Konſervativen mit einem ſo
unerbittlichen imperativen Mandat zu belagſten
daß ſie außer ſtande ſind für die neuen Verträge zu ſtimmen
Gibt alsdann wie vorauszuſehen die radikale Linke den Aus
ſchlag ſo wird dieſelbe geſtützt auf die Tatſache daß ja die
alten Verträge noch laufen ebenfalls ſo lange ablehnen bie
die neuen Verträge ihren antiagrariſchen Wünſchen genug
tun Nur wenn die Zollgeſetzmehrheit feſt zuſammenhält
können neue Handelsverträge auf Grund dieſes Geſetzes zu
ſtande kommen Schwenken die Konſervativen auf das Kom
mando des Bundes von dieſer Mehrheit ab ſo laden ſie die
Verantwortung für eine unabſehbare ſchwere Schä
digung der deutſchen Landwirtſchaft auf ſich

Auch in Regkerungskreiſen iſt man hiernach der Anuſicht daß
die Mehrheit welche den Zolltarif durchſetzte bei den Handels
verträgen ſchwerlich zuſammenhalten wird Dieſe Auffaſſung
deckt ſich mit dem was wir in unſerem kürzlichen Leitarttkel
Saat und Ernte ſchon zum Ausdruck brachten und was ſoeben

erſt noch Prof Lujo Brentano in einem in Berlin gehaltenen
Vortrage erklärte Die Erörterungen über die Getreidezölle be
finden ſich noch lange nicht am Ende und ſchließlich dürfte die
Schleſ Ztg recht behalten die bekanntlich vor kurzem er

klärte daß es durchaus irrig wäre wenn dle Regierung an
nehmen wollte mit dem Antrag Kardorff nun auch die
Konfervativen im Sack ihrer Handelsverträge zu haben Graf
Bülow iſt noch lange nicht durch der Platz zwiſchen den
bekannten beiden Stühlen iſt noch immer frei w

Ein zeitgemäßes Mahnwort
Aus dem ſchriftlichen Nachlaß Eduard Lasker s iſt im

vorigen Jahre eine leider nicht ganz vollendete Denkſchrift er
ſchienen an die gerade in der jetzigen politiſchen Situation zu
erinnern beſonders angezeigt erſcheint Der verſiorbene
Rickert hat ſ Z dieſe letzte Arbeit Lisker s die der Dar
ſtellung des liberalen Jdeals im Gegenſatz zu den Partei
beſtrebungen der Konfervativen der Sichtbarmachung der beiden
Grundtendenzen des Fortſchritts und der Reaktion gilt
Lasker s Vermächtnis an die liberale Partei genannt Wie

lebendig wirkt in dieſer Publikation das Schlußkapitel in dem
Lasker die durch den Wechſel der Wirtſchaftspolitik vom
Jahre 1878 geſchaffene zöll und bandelspolitiſche Lage am
Anfang des Jahres 1883 ſchildert Es heißt darin

Die neue Zoll und Handelspolitik wurde mit Vorliebe
als Schutz des nationalen Arbeitsmarktes bezeichnet
Eine wahrhaft nationale Handelspolitik darf aber nicht die
Sonderbegünſtigung einzelner Erwerbszweige zum Haupt

egenſtand haben ſondern ſie muß von den Jntereſſen der geFäalen nationalen Gewerbskät gWeit ihren Ausgangspunkt

nehmen Es darf ſich alſo nur diejenige Zoll und Handels
olitik in Wahrheit national nennen welche unter genauerJürdigung der drimiichen Verhältniſſe der Ernährung der
eſammten Nation und der unausgeſetzt fortſchreitenden
rwerbstätigkeit dient Von der neuen Zoll und Handels

olitik Deutſchlands kann dies nicht geſagt werden Deutſch
and iſt durch ſeine geographiſche Lage durch die Anlagen
ſeiner en und behufs Ergänzung ſeiner wirtſchaftlichen
Kräfte darau Feirg ſeine Jnduſtrie zu einer immer
umfangreicheren Ausfuhr zu befähigen und ſeinen Welt
dandel zu erweitern

Werden dieſe Bedingungen durch die neue Zoll und Handels
olitik erfüllt Keineswegs Einzelne große FabrikationsJweige und Jnduftrien werden wohl durch den neuen Tari

auffallende amtliche Schweigen läßt auch nicht darauf ſchlleßen, en varon getragen haben aber ſehr viel andere Experbs



d rte in das ansländidte v m r einerſeits auf i
rt eutſche Jndnuſtrien durch die Vergeltungspolitit

des Auslands rege ud hat andrerſeits der Schutzzoll auf
die notwendigſien Lebensmittel nicht dazu beigetragen die
fuezzene Lage der Agrarier zu verbeſſern ur zu bald
beſtätigt ſich was ich unmittelbar vor der Schlußabſt mung
über den neuen Zolltarif dino geſagt habe daß ich na
dem Abſchluß dieſes Geſetzes nicht den Beginn des

riedens ſondern den Streit in aufſteigender Richtungehe Die Agitation der Agrarier n ungehindert
fort und wird auch den Streit in die nächſten Reichstage
tragen Als bedauerlichſte Erſcheinung der neuen Wirtſchafts

olitik wird aber demnächſt empfunden werden daß der Führer
rſelben welcher glaubte durch die Befriedigung der ſtärker

als zuvor angeregten Jntereſſen ſich einen neuen Anhang verſchaft zu haben ſtark genug nun gegen die ihm opponierenden

Elemente regieren zu können
Hier mitten im Satz bricht die Denkſchrift ab Dem raſtlos
Schaffenden war es nicht vergönnt die Arbeit planmäßig zu
vollenden Schwere Erkrankung entriß ihm jählings die Feder
die wenn ſie Lasker jetzt nach vollen zwanzig Jahren noch in
den Dienſt der liberalen Sache hätte ſtellen können mit voller
Berechtigung genau das Gleiche niedergeſchrieben haben würde
Ob es genützt hätte bleibt allerdings eine andere Frage Es
ſcheint faſt als ob unſerer Zeit das volle Verſtändnls für die
großen wirtſchaftlichen Fragen nicht beſitze ſonſt hätte das Volk
ſich ganz anders gegen die Vergewaltigung ſeiner vitalſten
Intereſſen zur Wehr ſetzen müſſen als es geſchehen Vielleicht
trägt das vorſtehende Mahnwort wenigſtens demnächſt beſcheiden
dazu bei daß die Wähler ſich der außerordentlichen Tragweite
der kommenden Wahlen bewußt werden

Politiſches
Die bereits dementlerte Nachricht von dem Plane eines be

ſonderen Miniſteriums für die Oſtmarken ſoll
inſofern ein gewiſſes Fundament haben als dieſer Plan
ſeinerzeit ernſtlich erwogen und ſodann zunächſt vertagt
worden ſein ſoll Die Neue Pol Korr ſchreibt nämlich u

Es iſt aber nicht ausgeſchloſſen daß der Plan früher oder
ſpäter wiederkommt s kann keinem Zweifel unterllegen
daß bei der Oſtmarkenpolitik die Perſonenfrage von geradezu
entſcheidender Bedeutung iſt Daß dieſe aber bisher wenig
lücklich gelöſt wurde müſſen ſelbſt die wärmſten
reunde der Regierung zugeben Der Plan der ſeinerzeit

vorlag ging dahin eine fürſtliche Perſönlichkeit andie Spitze von Poſen und Weſtpreußen zu ſtellen und ihr zu
fich Sitz und Stimme im Staatsminiſterlum zu geben Die

us Auge gefaßte Etablierung eines königlichen Reſidenz
ſchloſſes in Poſen erinnert erneut an dieſen Plan Der Pole
will wie der Franzoſe von einer Perſönlichkeit be
herrſcht ſein die ihm imponiert Dies vermögen aber
unſere Poſener Beamten trotz allen bureaukratiſchen Fleißes
leider durchaus nicht

Dieſe Nachricht iſt mit großer Vorſicht aufzunehmen Bemerkens
wert iſt übrigens daß auch hier das Fiasko der Polenpolitik
betont wird

Am erſten Tage des neuen Jahres iſt wie dem Neichs
boten geſchrieben wird in ſämtlichen Kirchen der
Provinz Poſen eine Anſprache verleſen worden die General
ſuperintendent D Heſekiel verfaßt und in der Schlußſitzung der
letzten Provinzialſynode in Poſen am 25 Okt 1902 gehalten
hat Dieſe Anſprache beginnt nach den Eingangsworten mit
folgendem Hinweiſe

Es iſt bekannt geworden daß trotz aller Bemühungen der
Anſiedlungs kommiſſion in den fünf Jahren 1897 bis
1901 in unſerer Provinz der in polniſchen Händen befindliche
Grundbeſitz um 22,077 Hektar szugenommen hat Es iſt
ebenſo bekannt daß iin einer großen Anzahl von
Städten unſerer Provinz ein Geſchäft nach dem
anderen ein Haus nach dem anderen in polniſchen
Beſitz übergeht daß viele deutſche evangeliſche Ein
wohner unſerer Provinz derſelben müde geworden ſind und
nach dem Weſten abzuziehen ſuchen Es iſt das ohne Zweifel
ein betrübendes ein erſchreckendes Zeichen
mangelnden Heimatgefühls

Ein gutes Zeugnis für die Erfolge der preußiſchen Polenpolitit
iſt das gerade nicht Vielleicht iſt die Anſprache imſtande
manchem bis dahin Geſinnungstüchtigen die Augen zu öffnen
Prinzipiell muß es aber doch zweifelhaft ſcheinen ob die Kanzel
der Ort für derartige Erörterungen iſt

Volkswirtſchaftliches
Der deklarierte Wert der Ausfuhr nach den Vereinigten

Skaaten von Amerika aus Deutſchland während des
Jahres 1902 belief ſich auf 470,881,110 was einer Zunahme
von 638,490,8834 M über die Ausfuhr von 1901 gleichkommt
Dies iſt die höchſte Exportziffer nach Amerika die ver
zeichnet wurde

Unter den Pferdezüchtern macht ſich eine gewiſſe
Spannung in Bezug auf den diesmaligen Geſtütsetat in
Abgeordnetenhauſe bemerkbar Grund hierzu bietet die
im vorigen Jahre ſtattgefundene Sendung des Oekonomierat
Oetker nach Frankreich und der Bericht über ſeine Wahr
nehmungen aus dem hervorgeht daß uns Frankreich in der
Pferdezücht bedeutend überflügelt und dies nur durch ſeine vor
zügliche Organiſation ermöglicht hat Beſonderes Gewicht wird
guf die Jnltiative des Kaiſers die aus der Audienz die der
Miniſter für Landwirtſchaft Kriegsminiſter und Oberlandſtall
meiſter Graf Lehndorff vor der Englandreiſe gehabt haben zu
erſehen iſt gelegt Man hofft infolgedeſſen in land wirtſchaftlichen
Kreiſen daß nunmehr auch bei uns eine Organiſation ge
ſchaffen wird die den weiteren Rückgang der Pferdezucht un
möglich macht

Kirche und Schnle
Der Trakehner Prozeß der im Oktober v J all

gemeines Aufſehen erregte iſt jetzt als Broſchüre erſchienen
Der Schulpolitiker Lehrer H Roſin in Berlin hat die
Gerichtsver handlungen vom 17 bis 24 Oktober zuſammengeſtellt
und zugleich die parlamentariſche Vorgeſchichte des Prozeſſes ge
ſchrieben Verlag von Gerdes Hödel Berlin Mit Recht
bezeichnet der Herausgeber den Prozeß als ein Stück Lebens
geſchichte der Volksſchule ans dem Ende des 109 Jahr
hunderts Was vor allem das Jntereſſe an dem Prozeß er
weckt das iſt das beſchämende Bild welches die Verhandlungen
entrollt haben von der Behandlung der Lehrer von dem Zu
ſtande ihrer Wohnungen und der Schulhänſer Jn einem Nach
wort ſchreibt Herr Roſin

Nicht um einzelne Jrrtümer der Verwaltung hat es ſich
hier gehandelt ſondern um eine fortgeſetzte Reihe von Maß
nahmen gegen die alle Beſchwerden deshalb fruchtlos blieben
weil derjenige über den ſich die Lehrer zu beſchweren hatten
den ausſchlaggebenden Bericht erſtattete Es iſt anzunehmen
aß ein Mann wie Miniſter v Podbielski hier von vornherein u

v und wenn das ſcheben wäre
d

a anders engeren
ann würden auch die Zwiſchenträgereien wie derHerr Miniſter im Landtage die Beſchwerden an die Ab
eordneten nannte unterblieben ſein Es war für die Lehreran kein See mit Hilfe der Preſſe und des

erlaments in ntlichkeit zu flüchten und wir

können uns auch nicht denken daß es den Abgeordneten
ein beſonderes Vergnügen bereiten ſollte dergleichen uner
quickliche Dinge im Parlament vorzubringen Kein Stand
hat ſich unter ſo harten e ſeine gen tie Stellung
grmgen müſſen wie der Volksſchullehrerſtand Vorurteile
über Vorurteile hat man ihm entgegen gebracht und bringtman ihm noch entgegen Wie ſelbſt n Beamte ſeine
Bildung bewerten wie ſie ihn hinſichtlich derſelben mit ehe
maligen Unteroffizieren auf eine Stufe ſtellen hat ja der
Prozeß genügend igt Die Lehrerſchaft glaubte in dem
Kampfe um ihre ſoziale Stellung ſchon weiler zu ſein der
z rrr Prozeß hat aber wieder gezeigt daß noch viel
ſehr viel zu thun iſt Mag es für die Lehrerſchaft ein neuer
Anſporn zum Zufammenfaſſen aller ihrer Kräfte und
e rer Glieder ſein der Sieg kann und wird ihr nicht
ehlen

Bemerkt ſei daß ein Teil des Reinertrages der Broſchüre ſür
den Lehrer Nickel beſtimmt iſt

Sicherem Vernehmen des Elſäſſer zufolge wird Biſchof
Dr Korum in Trier die Zeit der Ausbildung der
Kleriker am Prieſterſeminar in Trier um ein Jahr ver
längern Es ſollen drei Semeſter dem Studium der Philoſophie
die übrigen 7 Semeſter dem der Theologie gewidmet werden

Verwaltung und Rechtspflege
Jn der Vorausſetzung daß die Beſchlüſſe der General

konferenz der deutſchen Eiſenbahnverwaltungen vom 10 Dez
in Bezug auf die Tarifbeſtimmungen für lebende
Tiere demnächſt bindende Kraſt erlangen werden hat der
Miniſter der öffentlichen Arbeiten die Aufhebung der dadurch
beſeitigten bisherigen beſonderen Tariſvorſchriften angeordnet

Der Miniſter des Jnnern hot wie ein Berliner Berich
erſtatter zu melden weiß verſügt daß Schutzleute nach Ab
ſolvierung ihrer ſechsmonatigen Probedtenſtzeit nicht mehr
lebenslänglich ſondern nur auf vierwöchentliche Kün
digung angeſtellt werden dürfen Die Anſtellung auf
Lebenszeit erfolgt erſt nach zehnjähriger vorwurſsfreier Dienſt
zeit Dieſe Verſügung hängt offenbar mit den in letzter Zeit
mehrfach vorgekommenen polizeilichen Mißgriffen zu
ſammen ſie wird aber ſchwerlich viel helfen können Es läßt
ſich vorausſehen daß unter ſolchen Umſtänden die zur Probe
dienſtleiſtung einberufenen Militäranwärter meiſt vorziehen
werden nach deren Ablauf zu ihrem Truppenteil zurückzukehren
und andere Gelegenheiten zur Zivilverſorgung abzuwarten Der
Polizeidienſt iſt in dieſen Kreiſen ohnehin nicht ſehr begehrt
Will der Miniſter eine gründliche Reform des Polizeiweſens
ſo wird er alſo ſchon andere Wege einſchlagen müſſen Die
unteren Polizeibeamten ſind ſchlecht bezahlt und vielfach in der
Tat belaſtet So ſoll es Städte geben wo die Poliziſten
24 Stunden hintereinander von mittags 1 bis zum andern
Mittag um 1 ununterbrochen Anßendienſt verſehen müſſen

Jn der ſoeben erſchienenen preußiſchen Arzneitaxe
für 1903 ſind wie die Pharm Ztg mitteilt die Preiſe für
ſämtliche ſpiritushaltigen Arzneimittel beträchtlich erhöht Auch
für ſolche Arzneimittel tritt die erhöhte Taxe in Kraft zu deren
Herſtellung bis zum 1 Oktober 1902 noch ſteuerfreier Brannt
wein verwendet wurde Der Spirituspreis ſelber iſt in
Preußen von 25 Pf für 100 g auf 45 Pf geſtiegen Sonſtige
Veränderungen im allgemeinen Teil der Arzneitaxe ſind nicht
eingetreten

Parlamentariſches
Die erſte Sitzung des Preußiſchen Abgeordneten

hanſes in der neuen Tagung iſt auf Dienstag den 13 Januar
nachmittags 2 Uhr anberaumt ebenſo wie im Herrenhauſe
Unmittelbar nach der Sitzung treten im Abgeordneten
hauſe die Fraktionen der Konſervativen der Frei
konfervativen der Nationalliberalen der Polen und die frei

ſinnige Volkspartei zu einer Sitzung zuſammen Das Zentrum
hat ſeine Fraktionsſitzung auf den Abend anberanmt Ueber
die Tagesordnung dieſer Sitzung liegen bisher nur Ver
mütungen vor

Ausland
Zur Loge in Marxokko

Die Wirren im Sultanat Marokko haben den Höhepunkt
überſchritten
wie ſie etwa in europäiſchen Staaten beſtehen in dieſem
Lande niemals ſprechen denn einige Stämme befinden ſich
immer im Aufſtande gegen die Regierung aber die gegen
wärtige Kriſis war denn doch etwas ganz anderes wie die
landesüblichen lokalen Unruhen

Der Sultan hatte ſeinerzeit wider Erwarten die Regierung
ohne ernſtlichen Widerſtand zu finden antreten können und
er würde noch heute auf dem Throne ſeiner Väter nicht ernſt
lich in ſeiner Ruhe geſtört worden ſein wenn er nicht auf der
Bahn der Annahme abendländiſcher Kultur zu raſch vorwärts
geſchritten wäre Die Erregung der Bevölkerung über
dieſe Reformfreundlichkeit des Sultans daliert keineswegs
etwa erſt ſeit dem Auftreten des Prätendenten Bereits im
Auguſt v alſo vor nahezu einem halben Jahre be
richtete der Mitarbeiter der Welt Korreſpondenz aus
Tanger IJn der marokkaniſchen Bevölkerung macht ſich je
länger je mehr eine gewiſſe Gärung wegen der
Europäerfreundlichkeit und reformluſtigen Geſinnung des
Sultans bemerkbar In dem Berichte werden dann einige
den fanatiſchen Mohammedaneen verhaßte Reuerungen
wie der Bau einer ſchmalſpurigen Eiſenbahn die An
ſchaffung eines Automobils und eines Luftballons an
gung Der Bericht fährt dann fort Der wachſende

influß der Europäer auf das Gemüt des jungen
Herrſchers der mit ihnen in täglichem vertrauten Verkehre
ſteht zum Nachteil ſeiner muſelmänniſchen Räte und
Miniſter entfremdet demſelben die einheimiſche
Bevölkerung welche den Pontifex der Korangeſetze
den Abkömmling des Propheten mit ungünſtigem Auge die
alten Traditionen aufgeben ſieht

Noch bedenklicher erſchien demſelben Gewährsmanne die
auf den perſönlichen Befehl des Sultans r ine
re rre Beſtrafung des Mörders des engliſchen Miſſionars
en In einem Berichte vom 6 November v J
ieß es

Bis jetzt iſt nur noch ein Fall von Beläſtigung eines
Chriſten durch einen Araber von deſſen ſofortiger Geſangen
ſetzung gefolgt vorgekommen Wir betonen das bis jetzt
denn enfalls ſpielt der Sulran ein gewagtesSpiel wenn er ſich dem notoriſchen Fremdenhaſſe ſiwer

ntertanen in einen ſo ſchroffen Gegenſatz ſtellt Als der
Sultan letzthin darauf und daran waär dies gewagte Spiel
zu verlieren wollte er die Trümpfe wechſeln Er beſann ſich
plötzlich auf ſeine Miſſion als Vorkämpfer des Jslams und

eine Beziehungen zu denverſprach ſeinen Untertanen
Chriſten abzubrechen und ſeine rrtümer abzuſchwören

Wohl kann man von ruhigen Zuſtänden

Gaſthaus Hotel zum Römi

der

Dieſe reuige Umkehr in der Stunde der Gefahr iſt ja
nicht eben königlich aber fie wird immerhin dadurch etwas
entſchuldigt daß die ganze Reformſfreundlichkeit und Hin
neigung zu den Europäern dem Sultan zu keiner Zeit
wirkliche Herzenſache war ſondern daß ſie ihm etwa das
ſelbe war wie ein hübſches Spielzeug oder ein neues Kleid

Wirklich durchdrungen von der Notwendigkeit ſein Land
auf die Bahn der Ziviliſation zu führen iſt der Sultan
wohl nie geweſen

Mag auch die Gefahr der Prätendent könne ihm
den Thron rauben dauernd vorüber ſein in jedem
Falle iſt es mit dem kurzen Traume europäiſchen
Fortſchritts in Marokko vorüber und es mag
lange dauern bis jemals wieder ein Anfang gemacht wird
Nicht zum wenigſten mag zu dieſem unglücklichen Ausgange
des Kulturverſuchs die Schnelligkeit mit der die europäiſchen
e des Sultans ihn zu immer neuen Reformen drängten

eigetragen haben
Dieſer Vorgang enthält eine Lehre die auch außerhalb

Marokkos überall da beachtet werden ſollte wo der Jslam
noch eine Rolle ſpielt vor allem auf der Balkanhalbinſel
Der Jslam iſt konſervativ in der ungünſtigſten Bedeutung
des Wortes und zugleich außerordentlich W Wenn
alſo jetzt Rußland und Oeſterreich den Sultan zu chriſten
freundlichen Reformen in Macedonien drängen wollen ſo
iſt dies Beſtreben an ſich gewiß löblich aber man wird
dem Sultan nur zumuten dürfen langſam und Schritt für
Schritt vorzugehen damit es nicht in der türkiſchmohammedaniſchen Welt zu einer Erregung kommt die für den

Frieden Europas viel bedrohlicher werden könnte als die
marokkaniſchen Wirren es waren a

Zur Lage in Venezuelg
Die von einem gewiſſen Teile der New Yorker Preſſe mit

Ungeduld erwartete Antwort der Mächte auf Caſtros letzte
Erklärungen zur Schiedsgerichtsfrage iſt nunmehr erfolgt Auch
hierbei haben ſich noch kelne Erfolge der Beſtrebungen gezeigt
die auf eine Trennung Englands von Deutſchland gerichtet ſind
Die Antworten der Verbündeten find völlig gleichlantend
Nach einer Reutermeldung aus Berlin haben die drei Mächte
dem amerikaniſchen Botſchafter am Dienstag ihre identiſch
lautenden Antworten auf Caſtros Erwiderung überreicht Dieſe
Antworten ſind verſöhnlich gehalten und wiederholen die in der
gemeinſchaftlichen Note vom Dezember enthaltenen Bedingungen
Man glaubt ein Teil der Forderungen werde dem Haager
Tribnnal überwieſen ein Teil aber vielleicht direkt be
friedigt werden

Eine Jntervention der Vereinigten Staaten gegen
die Praxis der Blockademächte vor Venezuela will die New
Yorker Red Star Dampferlinie herbeiführen Die Direktion
ſandte an den Staatsſekretär Hay einen Proteſt weil dem
Red Star Dampfer Caracas von den Blockadebefehlshabern
nicht geſtattet worden

Unionsregierung ſolle die Reederei für den Schaden der ihr
durch die Blockade zugefügt iſt entſchädigen Ueber den Vorfalf
mit der Caracas haben wir ſeinerzeit berichtet Es bleibt abzu
warten was das Waſhingtoner Kabinett auf die Beſchwerde
erwidern wird

Die Meldung von der Niederlage der Truppen
Caſtros bei Gnatire ſcheint ſich zu beſtätigen Laffans
Bureanu meldet aus Curagao Die Aufſtändiſchen brachten den
Truppen Caſtros bei Gnatire ungefähr acht Stunden von
Caracas eine ſchwere Niederlage bei Der General der
Aufſtändiſchen Riera ſchlug die von Caſtro befohlenen
Angriffe auf ſeine Stellung außerhalb Coros zurück
Zugleich wird aus Puerto Cabello gemeldet der
Pöbel drohe die Stadt anzuzünden und die Re
volution auszurufen An den Erfolgen der Revolutionären
ſind natürlich die Deutſchen ſchuld Wenigſtens läßt Caſtro das
in Caracas verbreiten Das dortige Regierungsblatt El
Liberal veröffentlicht eine Mitteilung des venezolaniſchen
Konſuls in Curagao daß die Offiziere der deutſchen Kreuzer
Falke und Vineta in lebhaftem Verkehr mit dem Führer

der Aufſtändiſchen General Matos ſtehen der ſich in
Curagao aufhält Das iſt natürlich nur ein Phantaſteprodukt
des Herrn Konſuls der deutſche Kommandant hat im Gegenteil
Annäherungsverſuche des Jnſurgentenführers Matos rundweg
abgewieſen

General Antonio Fernandez ſoll bereit ſein ſich mit der Re
gierung auszuſöhnen Damit würde die Revolution einen
ſchweren Stoß erhalten Beſtätigt iſt die Nachricht indes noch
nicht

CÜNX unnnaaraeeaaea
Provinzialnachrichten

Delitzſch 7 Jan Zu dem Brande in der Schoko
laden und Zuckerwarenfabrik von Gebrüder Vöhme
werden wir gebeten mitzuteilen daß das Feuer die Parterre
ränme und das rechte Seitengebände verſchont hat Der Ve
trieb wird ohne Unterbrechung weitergeführt und die Erledigung
von Aufträgen vollzieht ſich prompt wie bisher

Weißenfels 6 Jan Seltenes Feſt Selbſtmord
Heute feiern Frau Pauline Grnper geb Melchior Mutter des
Schloſſermeiſters Robert Gruner hiex und deren Bruder Hex
mann Melchior aus Criſpendorf bei Schleiz ihren 84 Geburts
tag Geſtern vormittag wurde am linken Sagleufer eine
Frauensperſon bemerkt welche kurze Zeit an der Dienerdrücke ſtand und ſich dann in die Saale ſtürzte Sofort
hinzugeeilte Perſonen reichten ihr als ſie wieder an die Oberäche des Fluſſes kam eine Stange zu welche jedoch zu kurz

war Gleich darauf ging die Perſon wieder unter und ertrank
Die Selbſtmörderin iſt die 15 jährige Margarete Diesmar aus
Langendorf welche hier in einer Schuhfabrik arbeitete Sie
war von einigen Mitarbeiterinnen beleidigt und in ihrer Ehre
tief gekränkt worden Aus dieſem Grunde hat ſie ſich das Leben
genommen

Schönebeck 6 Jan Goldene r Das Rentier
Gottfr Wedekindſche Ehepaar körperlich und geiſtig noch rüſtig
7 s Feſt der goldenen Hochzeit reich beglückwünſcht und
eſchenkt

Fordganſemn 5 Jan u Jubiläum ſeines drefie
gen Be dieſem Jahre dashundertjähr n hat in

hren ha
eichsſtadt Nordhauſen Bewilligung dieſen Gaſthof als den

vornehmſten der Stadt eröffnet und zwar für Fremde von Adel
und andere reiſende Leute die mit Wagen und Pferden nach
Nordhauſen kommen würden Es muß ſich damals das dringende
Bedürfnis heransgeſtellt haben neben den beſtehenden Gaſthöfen
einen für den Landadel der Umgegend und für vornehmere
Reiſende paſſenden beſſeren gewi ren die Bedeutung der
Reichsſtadt repräſentierenden Gaſthof zu beſitzen Dem vor
nehmen Charakter des Gaſthauſes entſprechend erhielt Rinckleb
vom Rate die Freiheit gewöhnliche Geſpanne Fußgänger uandere a verdächtige Perſonen abweiſen zu dürfen
andere ärei eiten und Vergünſtigungen wurden ihm vom Rate

war ſeine Ladung in La Guaira zu
löſchen Mit dem Proteſt iſt die Forderung verbunden die

cher Kaiſer zu feiern Vor
t der Ratsherr Michael Rinckleb mit des Rates
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h ne im hieſigen Stadtarchive befindlicheewilligt wie diden ten
Römiſche Kaiſer
O Nordhauſfen 6

wurde heute in der
ſchwemmt Vermutlich

deren S s wegen verſchiedener Diebſtähle verhaftet
e Mu

auf den heutigen Tag bewahrt

an Eine unbekannte Leiche
an der Krauſeſchen Fabrik hier an

andelt es ſich um die Witwe Huſung

tter war der Hehlerei dringend verdächtig und
ihre Vertaſteuſ ſtand heute ebenfalls bevor Dieſer iſt ſie nun
niehr durch Selbſtmord entgangen

Heiligenſtadt 6 Jan Der neue Bebauungs und
kuchtlinienplan der im Auftrage der Kgl Regierung zu

Erfurt vom r Steuerinſpektor Kappe entworfen iſt wird in
der Bürgerſchaſt mehr beſprochen als der bevorſtehende Bürger

meiſterwechſel Seit Jahrzehnten wird planlos in das Weich
bild der Stadt hineingebaut ein Bebauungsplan iſt daher
dringend notwendig Von beſonderem Intereſſe iſt das in den

Bebaunugsplan mit aufgenommene Projelt einer Bahuhofſtraße
die vom Bahnhof in ziemlich gerader Linie in die Mitte der
Stadt gehen ſoll und die jetzigen dem Verkehr nicht mehr ent

ſprechenden Bahnhofswege um mehr als das Doppelte verkürzen
würde Da zwei Brückenbanten nötig werden und mehrere
Häuſer von der Stadt angekauft und niedergelegt werden
müſſen ſo iſt das Projekt ſehr koſtſpielig Seine Ausführung
würde aber wie kein zweites im Jntereſſe der kommunalen Ent
wicklung unſerer Stadt liegen

Deſſau 6 Jan Das Hinſcheiden der Baroninvon C Höpenheim hat überall aufrichtige Trauer
und Teilnahme erweckt Wie aus Berlin gemeldet wird hat

der Kaiſer durch einen Adjutanten am Sarge der Verewigten
einen prachtvollen Kranz niederlegen laſſen Eine außerordent

liche Sitzung des Gemeinderates iſt als Trauerfeier für die
heimgegängene Ehrenbürgerin der Stadt Deſſau gedacht Jhre
Mrdnhe Hülle wurde in aller Stille von Berlin nach Deſſau
überführt

Köthen 6 Jan Diebſtähle im Schlachthaus
Seit langer Zeit anusgeführten Diebereien iſt man im hieſigen
Schlachthaus auf die Spur gekommen Von den im Kühlhauſe
aufbewahrten Vorräten der größeren Geſchäfte verſchwanden
faſt regelmäßig erhebliche Mengen Fleiſch ohne daß es gelingen
wollte über den Verbleib deſſelben etwas zu erfahren Jetzt
ſollen nun die Diebe in einer Anzahl Geſellen ermittelt ſein
welche das geſtohlene Fleifch an einige Meiſter verkauft haben
Die gerichtliche Unterſuchung iſt bereits eingeleitet

Koswig 6 Jan Zum Töpferſtreik Jn einer geſtern
abend unter dem Vorſitz des Gewerbegerichtsvorſitzenden Sekretär
Kiuge abgehaltenen Beſprechnng zu der ſich Vertreter der Meiſter
und Geſellen eingefunden hatten und an der ſich auch der Ver
treter der Streikkaſſe aus Berlin beteiligte trat allſeitig die Ge
neigtheit zu einer Einigung zutage weshalb beſchloſſen wurde
in gemeinſame Beratung über Aufſtellung eines von beiden
Seiten gebilligten Tarifs zu treten Es ſteht zu hoffen daß
beide Teile durch gegenſeitiges Entgegenkommen die Beendigung
des Streiks ermöglichen werden

Unmöglich ſcheintGotha 6 Jan Freiwillig geſtellt
unter dem Einfluß der wirtſchaftlichen Verhältniſſe dieſes Winters
das Leben in der ſonſt vielgepriefenen goldenen Freiheit für
einen Soldaten des 40 Jufanterie Regiments geworden zu ſein
welcher vor etwa Jahren aus ſeiner Garniſon Aachen
deſertierte ſich nach Thüringen wandte und die Zeit ſeit ſeiner
Flucht auch in der hieſigen Gegend mit Arbeit aller Art ver
brachte Jedenſalls durch Not gezwungen hat ſich dieſer Tage
der Mann freiwillig bei der hieſigen Militärbehörde geſtellt er
wurde ſo lange im Gewahrſam gehalten bis ein Kommando
ſeines Regiments hier eintraf und den Mann ſeinem Truppen
teile wieder zuführte Daß der Deſerteur angeſichts der zu ge
wärtigenden nicht gelinden Feſtungsſtrafe dieſe trotzdem lieber
über ſich ergehen laſſen will als ſich fernerhin auſs Ungewiſſe
durchs Leben ſchlagen iſt auch ein Zeichen der Zeit

Gotha 6 Jan Krematorium Geſtern iſt hier die
Leiche eines Geiſtlichen des Oberpfarrers em Buddens aus
Zelle zuletzt hier verbrannt worden

Vermiſchtes
Ein ſchreckliches Ende nahm wie aus Guben berichtet wird

das Räuberfſpiel zweier dortigen 14jäbrigen Knaben Der
Poliziſt zog die dem gefangenen Räuber um den Hals ge

legte Schnur ſo feſt zu daß der Knabe erſtickt e Jm Schreck
lief dann der Unheilſtifter davon Der herbeigerufene Arzt kam
zu ſpät um noch Hilfe bringen zu können

Ein ſchneidiger Amtsvorſteher führt in dem unweit von
Danzig liegenden Dorfe Ohra das Regiment Der Dorfgewal
tige hat es nämlich abgelehnt die Erlaubnis zur Veranſtaltung
öffentlicher Tanz vergnügungen am 2 Weihnachsfeiertag
und am Sylveſterabend zu erteilen und zwar mit der Begrün
dung es liege für Ohra kein Bedürfnis vor Dabei hat
Ohra etwa 10,000 Einwohuer

Ein GeflügelliebWas einem Nachtwächter paſſieren kann
haber hatte wie man aus Elbing ſchreibt neulich in kurzen

wurde

iShap alter als vornehmer Gaſthof aber Zwiſchenräumen dem Hühner und Enlen

Hierüber nicht beſonders erbaut ließ der Geſtrenge den Wächter
des Ortes zu ſich beordern und ertellte ihm eine Lektion welche
ſich dieſer ſo W Herzen nahm daß er beſchloß den nächtlichen
Beſucher auf friſcher Tat zu fangen und dem Gemeindevorſteher
vörzuführen Mit ſeinem mächtigen Stock und einer alten ver
roſteten Flinte ausgerüſtet bezog er am Abend ein ſicheres Ver
ſteck neben dem Hühnerſtall Mit der größten Spannung wartete
er und wartete vergebens Der Dieb kam nicht Als er dann
am Morgen mit der ſchlechteſten Laune heimkehrte bemerkte er
daß der Dieb während er der Nachtwächter anderer Eigen
tum hütete ihm ſeine eigenen fünf Hühner nebſt dem prächtigen
Hahn geſtohlen hatte

Die ſtädtiſche Verwaltung ohne Geld Wie dem D Volksbl
von verläßlicher Seite mitgeteilt worden iſt ſind in München
die ſtädtiſchen Kaſſen in den letzten Wochen voll
ſtändig erſchöpft geweſen es war nicht einmal ſo viel Geld
vorhanden um die Gehälter anszahlen zu können und konnte
verſchiedenen Kategorien wie z B den Lehrern ihr Geld erſt
dann ausbezahlt werden als man vom Hauſe Warſchauer Co
in Berlin von dem dort deponierten geringen Reſt der vor
jährigen großen Ankeihe eine weitere Rate im Bekrage von
500,000 M erhoben hatte Daß Gehaltszahlungen aus Anleihe
mitteln gedeckt werden müſſen iſt wohl bis jetzt noch nirgends
dageweſen Sollten die Dinge tatſächlich ſo liegen wie ſie hier
geſchildert ſind ſo würde das nicht von einer ſorgfältigen Ver
waltung zeugen

Unkenntnis der Rechtſchreibung hat einen biederen Ehemann
in der nördlichen Karrharde Apenrade in große Verlegenheit
gebracht Er hatte nach langem Nachſinnen beſchloſſen ſeiner
Frau ein paar große Hausſegen Bilder zum Weihnachtsfeſte
zu ſchenken Er beſtellte ſie ſchriftlich bei ſeinem Kaufmann in
der Stadt und freute ſich herzlich als das große Paket gerade

eines Gemeinde

in Abweſenheit ſeiner Frau eintraf Er verwahrte das Paket
an einem ſicheren Ort und am Weihnachtsabend überreichte er
es freudeſtrahlend ſeiner Ehehälfte Dieſe nimmt mit herzlichen
Danke das Geſchenk entgegen und öffnet voll Spannung das
Paket Doch ſie glaubt ihren Augen nicht zu trauen und auch
ihr Ehemann ſteht da mit einem keineswegs geiſtreichen Geſicht
Zum Vorſchein kommen nämlich zwei große Sägen wie ſie
der Tiſchler gebraucht Der gute Ehemann hatte Hausſägen
ſtatt Hausſegen geſchrieben

Starke Jnflnenza Epidemien herrſchen zur Zeit in ganz Ober
italien in Padna zählt man allein 15,000 Erkrankungen bei
etwa 20 Todesfällen am Tag

Ein vornehmer Vankerotteur Oberſtkentnant Fritz George
älteſter Sohn des Herzogs von Cambridge hat Ban
kerott gemacht Die Gläubiger verſammelten ſich in London
aber es wurde von ſeiten des Oberſtlentnants kein Anerbieten
gemacht Die Schulden ſollen ſich auf 33,000 Pfund Sterling
belanfen Der Hauptgläubiger iſt die Firma Cox u Co mit
einer Forderung von 30,386 Pfund Sterling ſür die der Firma
nichts weiter bleibt als ein Anſpruch auf die Oberſtleutnants
penſion des Schuldners

Ein merkwürdiger Diebſtahl wird der Köln Zig aus Niſch
berichtet wo der ſerbiſche Hof derzeit reſidiert Vom Schreib
tiſche des Königs Alexander ſollen wichtige Notizen die er ſich
über Aeußerungen des Grafen Lamsdorff gemacht hatte ent
wendet worden ſein Derartiges läßt man allerdings ſonſt nicht
frei hernmliegen

Wölfe in Rumänien Aus Bukareſt wird dem Peſter Lloyd
geſchrieben Der reichliche Schneefall des diesjährigen Winters
hat die Berichte über das Erſcheinen von Wölſen dicht in der
Nähe menſchlicher Wohnungen und über die Angriffe der hung
rigen Beſtien auf Menſchen zu einer ſtehenden Rubrik in
unſeren Zeitungen gemacht Abgeſehen von den zahlreichen
Fällen in denen einzelne Perſonen den Wölfen zum Opfer ge
fallen ſind wurde erſt kürzlich ans Calaraschi das Verſchwinden
von 3 Soldaten gemeldet die den ſpäter aufgefundenen
Kleider und Knochenreſten zufolge von Wölfen überfallen und
aufgefreſſen worden waren Nun wird aus Jaſſy gemeldet
daß in der Nähe der Gemeinde Galata ein Pope und deſſen
Küſter die auf einem Bauernwagen in die ehemalige Haupt

ſiadt der Moldan fahren wollten von Wölfen zerriſſen worden
ſind Gleichzeitig trifft aus Galatz die Nachricht ein daß eine
aus 3 Perſonen beſtehende Steuereinſchätzungs Kommiſſion auf
dem Weg von Jſagcea nach Vacareni in der Dobrutſcha von
einem Rudel Wölfe eingeholt und aufgefreſſen worden iſt
Ueberhaupt iſt die Wolfsplage in der Dobrutſcha außerordentlich
groß Die gefräßigen Beſtien wagen ſich dort am hellen Tag
mitten in die Dörfer und um dem Ueberhandnehmen der ge
fährlichen Raubtiere vorzubengen ſind große Wolfsjagden ge
plant Viel wird dabei freilich nicht herauskommen da Junker
Jſegrimm bei all ſeinen ſonſtigen üblen Eigenſchaften ein viel
zu feiger und vorſichtiger Geſelle iſt um nicht durch den Lärm
mit dem ſolche amtliche Jagden vorbereitet zu werden pflegen
ſchon verſcheucht zu werden bevor noch die Aufſtellung der
Treiber vollendet iſt

Durch das große Los wahnſinnig geworden iſt in Buenos
Aires ein Mann Namens Rafaele Baroüti der den erſten

anf der Höhe wiederholt nächtliche Beſuche abgeſtattet W

rechte

Gewinn der ſpaniſchen Weihnachtslotterie im Bekrage von füm
illionen Peſetas gewonnen hatle Baronti betrat die

St Jgnaz Kirche während des Gottesdlenſtes und erging ſich
in lauten Schmähungen und Drohrnfen gegen die andächtige
Menge Schließlich zog er einen Revolver aus der Taſche und
fenerte wiederholt gegen den Prieſter Jn der Kirche
entſtand eine wilde Panik indem die Menge nach den Aus
gängen ſtürmte Erſt den herbeigernfenen Pollziſten gelang es
den Raſenden zu entwaffnen und dingfeſt zu machen der wie
ſich herausſtellte über ſeinen plötzlichen Reichtum wahnſinnig
geworden war

Standes amtliche Nachrichten
Standesamt Halle N Burgſtraße 38 6 Jannar 1902

Geboren Geſchirrführer Guſtav Müller Franz Gulshof
Gimritz Schloſſer Albert Ruſt Panl Harz 25 Fabrik
arbeiter Karl Frommann Kurt Mötzlicherſtr Zimmer
mann Heinrich Märker Arno Reilſtr 27e Metalldreher
Oskar v Haußen Rudolf Georgſtr Geſchirrführer
Ferdinand Fiedler Helene Feldſtr Königl Bergrevier
Bureau Aſſiſtenten Friedrich Heinrich Haung Goetheſtr
Schloſſer Franz Tauch Walter Fleiſcherſtr 45

Geſtorben Gärtnereibeſitzers Alfred Brecht T Hildegard
2 J Lettinerſtr Werkzeugmecher Oskar Lucht 54 J

Glauchaerſtr 64 Verbandsgeſchäftsführers Richard Hufche
Ehefrau Antonie geb VBock 55 J Gütchenſtr 14

Standesamt Halle 8 Steinweg 6 Januar 1902
Geboren Hotelbeſitzer Julins Müller Erich Merſeburger
Uraße 169 Arbeiter Hermann Hobert Helene Klinih
Fabrikbeſitzer Richard Kathe Charlotte Leipzigerſtraße 66
k Oberpoſtinſpektor Otto Regis S Reinhold Mauerſtraße
Muſiker Max Leonhardt Elly Anhalterſtr Müller Karl
Lange Karl Huttenſtr
Geſtorben Bremswärters Max Teubner gen Teudeloff S

Waldemar 2 Mon Bernhardyſtr 19 Gaſtwirts Berthold
Kieſelbach S Guſtav 7 Mon Hackebornſtr Zimmermanns
Gottfried Winter Ehefr Friederike geb Kühn 54 J Klinih
Kaufmanns Albert Schülbe Ehefr Minng geb Hirſch 49 J
Beeſenerſtr 25 Schuhmacher Franz Krabel 62 J Klinih

Kaufmann Hermann Dönitz 68 J Leipzigerſtr 37 Landſchafts
rendant a D Oskar Stäglich 71 J Krukenbergſtr 16 Arbeiters
Friedrich Heske Ehefr Wilhelmine geb Hülſe 59 J Tom
platz Proviſionsreiſenden Karl Eckſtein T Martha 1 J
Thüringerſtr 29 Arbeiters Johannes Hoffmann Elſe

4 Mon St Eliſabeth Krankenhaus
Anuswärtige Aufgebote

Kondilor Hans Romberg u Eliſabeth Petersmark Osnabrüch
Bahnarb Karl Henfel u Pauline Zahn Halle u Kattersnann
dere Fabrikſchuhmacher Paul Vogler u Emilie Feſſel Sanger

auſen

Kirchliche Anzeigen

Baptiſten Gemeinde Rich Wagnerſtr 51 Donnerstag 8 Uhr
Allianz Gebetsverſammlung Thema Jugend Familie und
Schule Freier Zutritt für jedermann

Preise von Kali Kuxon
kestgesieltt von Zamuel Zielenziger Berlin und Egzen 6 Jan

Geld Brief Geldà BriefBoeienrode 3675 S Hohenfela 4509 45509Bernhardshall 3801 410 Eonhenzolkern 34251
hur bach 4000 4150 J Juetus I 5120 5175Carletund II 5250 Kaiseroda 2600 3550Friedrichshall 620 660 Neustassfurt 14,900Glückaut Sondersh 9100 9275 Ronnenberg Aktien 525 50
Hedwigsburg 8900 5850 SalzdetfurthKaliw A 2159
Hereynia I19,100 Wihhelmshahl 959 9175
Kohlenkuxe fest böher Hercules Lothringen und Tremonia dagegen
Nordfeld sechwächer Von Kaliwerten Nachfrage für Hohenfels und
Hohenzollern Von Erzkuxen Victoria gefragt

SEine vernachläſſigte Jnfluenza
bat ſehr oſt ſchon die ſchlimmſten Folgen gehabt Das wiſſen
nicht nur die Aerzte ſondern es iſt auch den Laien ſchon voll
kommen klar geworden Rechtzeitige und richtige Behandlung
dieſes Leidens ſelbſt wenn es in milder Form auſtritt iſt unbe
dingt notwendig will man ſeinen Körper vor Schaden bewnhreit
Früher wurden gegen die Jnfluenza ſo mancherlei Mittel ange
wendet die zwar im Kampfe gegen dieſe tückiſche Krankheit gute
Dienſte leiſteten aber nicht frei waren von ſchädlichen Neben
wirkungen Jn Citrovphen bietet ſich hente endlich ein Mittelk
die Jufluenza in wirkſamer Weiſe zu bekämpfen wie zablreiche
von ärztlichen Autoritäten angeſtellte Verſuche ergeben haben
Beim Gebrauch des Citrophen deſſen fieberwidrige Eigenſchaften
längſt bekannt ſind verſchwinden nicht nur bald die Kopf
ſchmerzien ſondern auch die anderen Nebenerſcheinuugen
welchen die Jnfluenza ihren böſen Ruf verdankt Citrophen be
läſtigt dabei in keiner Weiſe die Verdauungsorgane und hat vor
allen Dingen keine üble Wirkung auf das Herz Mit gleich
großem Erfolge wird Citrophen bei Gelenkrhenumatismus
Gicht Kopfſchmerz Migräne und Neurglgien angewendet Wegen ſeines angenehmen Geſchmackes wird Citrophen
von allen Kranken ſelbſt von Kindern gerne genommen
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ſrädagogium
BRnaeci Snchsa

Berechtigte Realschuloe

a Prospekte gratis

ERrrssüs ha
Akgdemiſch geb Lehrer Wer
rt er m ehe urreſp Prima Reſer Leipzigerſtraße62 Alexander Wittig
Tanz Unterricht

Sämmtliche Rundtänze lehre Damen
und Herren jeden Alters in 5 Pri
vatſtunden gründlich und nugentert
wer Schleifwalzer lehre in 2 Stunden

nmeldungen nehme ich Donnerstag
en 8 Jannar von nachmiltags 5 bis

abends 10 Uhr und Freitag den 9 Ja
nnar von mittags 12 bis abends 6 Uhr
im Holel Goldener Stern Magde
burgerſtr 54 1 Tr entgegen

Franz Schapitz Tanzlebrer
früher Solotänzer

i Erteile auch Ballet Unterricht
Gr Branhansßftr 17

Fernruf 2017

e Nen auf enommen die 11 wichtigſten großen Vororte

Ammendorf Beeſen Zöllberg Züſchdarf Ziemitz Dölau
Lettin Nietleben Paſſendorf Radewell Wörmlitz

Mit groſtem Stadtplan einer großen Karte der Umgegend uſw
Preis in Leinwand gebunden 3 MarkAuf das zum erſtenmale vorllegende Adreſſen Waterigl das wir durch Aufnahme einer größeren S

Neihe wichtiger Vororle der Geſchäſtswelt neu darbieten weiſen wir beſonders hin

Verlag des Adreßbuches für Halle und Vororte
Oito Hendel

e e

S

Slahlpanger Geldſchränkt

fener und ſturzficher
tbermit und diebesſicher

J U FretzolehGeldſchrankfabrik Magdeburg
Preiſe äußerſt billig
Catalog koſtenfrei

Schreibmaſchinen
fnig gebraucht garant tadellos
Jeal anſtatt A 350 für A 240Oliver anſtatt A420 um J 225

Schriftproben gratis
A Dentseh Leipzig Schützenſtr 17

Portweine
Als bonguetreiche milde Früh

ſtücks u Stärkungs Weine emnpf
Durado Port excl Fl 1,75

Feine
Jafelbutter

Pfund 108 Pfg
Stück 55 Pfg

vüßes reines

Welssen Fort 75Osta ort e e 225U S ort e 225Golden erown Port 24 NMees
Ufund 20 Pfg

Schulze Birner
Natbbhausſtr 5 Fernſpr 1435

erdinand HilleGeſſtſtraße 68 Fernſpr 460
J S S ne e

Zur am 12 d beginnenden Ziehung 1 Kl baben wir
Loſe abzugeben 48 l Märt k
Die Königlichen Lotterie Einnehmer

Burchardt Prenkel Herrmann Lehmann
J 33ar n knätX S

Der 2zwelts Winterkursus meines Tanzunterrichts nebst Anleitung über
Aesthetik der Körper bewegungen und Umgangsformen beginnt Dienstag
den 20 Janunr in den Kaisersälen Mit eingeübt werden Kaiserin Gavotte
AFrangesa Mazur noblesse und andere Novitäten Gefällige Anmeldungen
werden in meiner Wohnung entgegengenommen

Hermann Wipplinger Tanzlehrer Forsterstr 50 I E

m Er t EH arleidende ſowie alle ſexnelle Leiden bebandle gewiſſenbaft ebenſo Ausſchlag
Mundan s8brüche 2e ſpez veraltete Haru u Vlaſen ſowie Nierenleiden
Biöglichſt ohne Berufsſtörung Niele Anerkennungsſchreiben zur gefl Einſicht
Auswärts brieflich Gefällige Anfragen werden franko beantwortet

Halle a SH Sohmlz Gr Ulriſhitt 88 11 Etage
Täglich Sprechſtunden v 1 u 8 Uhr Sonn u Feiertags 1 Uhr

aymotoren Pabrik De

Zweigniederlassung T eipzig
empfiehlt als willigste Betriebskraft

Original Otto Motoren
in Verbindung mit

Saug Ceneratorgas Anlagen
Sin Grösson von 1060 P

h

60
BronnstoffS Prsparnis

Segenüber
S bDamplbetrieb

e e
Broennstofſkosten nur 23 2 Pfennige pro P S a Standoe

Hunderte von Anlagen bereits in Betriebt

Boenzin Spiritus Benzol
Motoren Lokomobilen Lokomotiven

Skmtliche Hotoren mit geringstem Verbraueh

P C

Königl Preuss ollerie

IV Z
7 Reines

Schweine
Schmalz
Pfund 64 Pfg

Feinſte

Gr Ulrichſtraße 44
Leipzigerſtraße 23
Alter Markt 18
Gr Steinſtraße 39

Dampf Molkerei

HEBentter
ver gern e ſratte 16
Burgſtraße 7 Pfund 116 Pfg

Fagenieurschule Swichnn

für Haschinenbau und Blektrotechnik
Ingenieur und Techniker Kursse

Subvention u Aufsicht d Stadtrathes Direct Kirchhoff u Hummel Ingenieure
Auskunft und Prospekte kostenlos

e e e d 7 re2 c reren e e ed c S S Se e e en S eh e t s

befindet ſich von heute ab nſcht mehr Mühlweg 14ein Atelier feeent e dulte Promengde el Mölter
Anmeldungen zur Maiſchule für Damen von 1 Uhr Alte Promenade 8
Kunſtſalon Aßmann Hof Eing D u von 5 Uhr Alte Promengde l IV

vom Saliwii ric
Zucker und Ragenkrauken

wird von erſten ärztlichen Autoritäten

Linke s Algsuronat Gehbäok
S emnpſohlen ſowie Alenaronnat Nähr Awieback

für Kinder und Rekonvalescenten Die Fabrikation
ſteht unter ſtänud Controlle des vereldigten Nahrungs
mittel Chemifers Dr Wilh Lenz 4 gPaul Linke s Alenronat Gehick Fabrik

Halle g Leſſingſtr 1

Segrandet ter im Jahre t
f Liqueure Anisette Guragao Cherry Brandy u w

Hoflieferant I M der Königin der Niederlande
8 M des Königs von Preussen und anderer europäischer Höfe

Kteſttoh in alten besseren Deltcatess Wein handlungen e Conditoreien

E

Unentbehrlich für
sind die Ansbacher Fieſschronserven Pains mit Trüffeln
Fleischbrüh und Hähr Suppen Hakerspecladtäten Erbswurst

diverse Suppeneinlagen und vährmittel Preisselbeeen etc

der Deutschen Armee CLonserven und Nahrungsmitttel
Fabrik Ansbach

Ausarbeltung vollständiger Prospekte Kostenlos t In allen einschlägigen besseren Geschäften zu haben

Saär den Anzeigentheſl verantwortlich Fritz König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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Königlich Preußa hIn der
nahme zu Eisleben ſind

Loſe à 12 Mk zu baben

und Beſtellung guf dem Abſchnitt
Der Königl Lotterei Einnehmer

v Rudorff

Merſeburg
Halleſche W Nr 35

vrüft und vereidigt
Sltaalsdienereid ſo bin ich
tigt Fortſchreibungévermeſſungs
arbeiten behufs Berichtigung des
Kataſters ſowie Grenzregulirungenec,
bet Streitigkeiten auszuſühren event
kann ich als gerichtlicher Sachver
ſtändiger vernommen werden

Aufträge werden ſofort erledigt
Der vereidigte Landmeſſer

FVreng el

Photographie
Benckert e e2 13 St Piſttbilder Vit 4,50

Kabineitbilder Mk 12 8
Zum Stimmen empfiehlt ſich

B Maereker Taubenſtraße 7
Monogramm Stickereien

in Wäſche nach großer Muſterauswabl
incl Vorzelchnung übernimmt

Tbomaſinsſtr 8 III r
Stickereien zur Wäſche

in großer Auswahl empf zu wirklichen
Fabrikpreiſen Thomaſinöſtr 8 III v

Glacé
handschuhe

Urnavatten Träger
billigſt empfiehltCbrivlan Volet

c

Je 7Otto Topler Roter Turm
hält fortwährend großes Lager in
Holzkoffern Reiſekörben Kellner
koffern nud Handkoffern zu ſehr

billigen Preiſen

Jetzt erschienen
Plan der Stadt Hallo S

Neu entworfen und gezeichnet
vom Stadtbauumt

Ergänzt bis Ende 19032
In UVUmschlag 50 Pf mit Porto 60 Pf
Otto Hendel Verlag Halle s

Böttrherwaren ügblt
R Günther Kelluerſtraße 13

Sehr gut erhalt Ladencinrichtung
für Manufaktur Geſchäft wegen Ge
ſchäſtsauflöſung billig zu verkaufen

Blankoenbuvrg Eisleben
Wer kauft wagngoniveiſe fauber

feſt gebündeltes Hren z 1 olz

auch in Jabreskontrakt
Briefe unter K V 3069 an Nu

dolf Moſſe Magdeburg
Wer Kaffee n Tee nicht verträgt trinke

Sommers Mate
geſ geſch Echter Pargangv Tee
geſund wohlſchmeckend und billig au
regend nicht aufregeund l Pfennig
die Taſſe Nervöſen Magen
Herz und Zuckerkranken beſonders
empfohlen verurſacht keine Schlaf
loſigkeit beſördert die Verdaunng
Preis 2 M per Pfund in äPfd Packungen Broſchüre mit Ab
bilda und Proben gratis Zuſendung
frei ins Haus In Halle zu haben bet
J Sehuilz Viktor Scheffelſtr 15

er ceaeee et de e e

S c

par auenverwenden für Wäsche und Haus
bedarf mit Vorliebe
Dkenbein Seife mit Hlefant

Veilehen Seifenpulvor

Bleib mir treu von
Günther Ilanssner

Ohemnita Kappol
In fast allen Materialwaaren Drogen
und Seifen Geschüften zu haben

Mit 2 Beiblättern

önlglichen arg eſee
nud zur 1 Kla208 Lotterie Ziehungsanfan 47 den

rauswwWohnende bedarf es nur der Elnſen
dung des Betrages ödch Beeiſuns

Vermeſſungs Burean

Da ich als Landmeſſer ſtagatlich ge
in allgemeiner

berech

e
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